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Karlsruhe ^8^

Erscheint an allen Werktagen in zwei Ausgaben — Bezugspreis : In Karlsruhe
«» rch Träger zugestellt vierkeliäbrlich Mk. 2.90 . Bon der BeschäftZstelle oder den
«blagen abgeholt, monatlich 65 Pf . »tuSivSrts (Deutschland ) Bezugspreis durch die
« oft Mk . 3 .35 vierteljährlich ohne Bestellgeld, bei Vorauszahlung . Bestellungen in

^ isterreich-llngarn , Luxemburg , Belgien , Holland . Schwei ; bei den Vo t̂anstalten.
übrige ? Ausland (Weltpostverein ) Mk. 9 .50 vierteljährlich dur « die Geschäftsstelle .

Bestellungen jederzeit » Abbestellungen nur ani Viertel , ibrSichlich

Beilagen :
Je einmal wöchentlich: das illustrierte achlseitige lluterhaltungSdlatt

„Sterne und Blumen -

das vierieitige UnterbaltungSblatt „ Blätter für den Familien «
tisch " uno „Blätter für Haus - nnd Landwirtschaft "

Wandkalender , Taschenfahrpläne usw .

| Anzeigenpreis : Die siebenipaltige kleine Zeile oder deren Siainn 25 Pf . Reklame»
60 Pf . Platz- , Kleine - und Stellcn-Anzeigen 15 Pf . Platz- Vorschrift mit 20 «/« Aiifschlatz

Bei Wiederholung entsprechender Nacklah nach Tarif
Bei Nichteinhaltung deS Zieles , Klageerhebung. zwangsweiser Beitreibung und Konkurs»

Verfahren ist der Nachlav hinfällig. Beilagen nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen -Aufträge nehmen alle Anzeigen - VermittlungSstellen entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittags 8 Uhr , bezw. nachmittag « 3 Uhr
Redaktion und Geschäftsstelle : Adlerstrasie 42 , Karlsruhe

Rotationsdruck »nd Verlag der , ,Vadenia " , A .- G . fkir Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Veraniworilicher Redakteur für deutsche und badische Politik, sowie geuitleicm: T h . Meyer ;
für Ausland . Nachrichtendienst . HandelSteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Svreckiltunden: von balb tS bis 1 Ubr mittags

Verantwortlich : Fiir Anzeigen und Reklamen :
Franz Pfeiffer in Karlsruhe

Oer Krieg zur See.
Bewunderung der Heldentaten der „Möve ".

Rewyork , 10. März . (W .T .B .) Von dcin Ver -

Ureter des Wolffschen Büros . Die gesamte Presse
'v ' dniet den Heldentaten der „Möve " aus -

j ^ rliche Leitartikel , in denen sie ihre nneinge -
'

ch rä n kt e Anerkennung und B ew n n d e -
11 g ausdrückt . Alle Blätter stimmen darin über -

^ n. daß die „Möve " die bisher größte Tat des Krie -
M ausgeführt habe . — Tie Zeitung Indianapolis
pw sagt : Alle Seegeschichten sind durch den deut -
Wen Ztreifzug übertrossen worden . — Die Louis
'^ public spricht vou dem ir u st e r b l i ch e n
5 u h m e, den sich die „Möve " erworben habe . —
Uebeland Plaiu Dealer erklärt , die „Möve " habe
Icheinbar Unmögliches geleistet . Einige Blätter sra -
«en ironisch , wo ine britische Blockade »
» l o t t e gewesen sei.

^ ic Vereinigte « Staaten und der U. -Bootskrieg .
. Washington , 10. Mär ^ . (W .T .B .) Von dem Ver -
Jjeter des Wolffschen Büros . Die Vereinigten
Staaten haben Engl a it d um ein« Abschrift

vertraulichen VI nweisun gen an die
^a p i t ä u e der britischen Handelsschiffe
Flucht . Wie vorlautet , ist dies Ersuchen durch den
^ ' tischen Botschafter übermittelt worden . Dies ist

erste Schritt , den die Vereinigten Äaaten
^ !^ »«chmeu. seitdeul die âmtlichen R-egierungs -

haben , die vervollständigte deutsche
NewS m studieren .

13 . März . (W .T .B .) In der letzten
s-»in . n- ^ tönng ?fi (\ Senator Mac Itniber
w,,

' 1
, ® ntfchließnng zurück , noch loelcher

, J'
.'ytiwitcr vor Benutzung bewaffneter Handels -

sl - ,
v " ^ 6 > itznng 3x>fT Senator Mac Um6cr

Am^ ? " tfchließnn
S nfa,l €r vor Benutz » . .

gewarnt werden fallen , mit >der Begrimdung ,
,k

~P ^ ! e Anielikaner genügend gewarnt feien und
. . ö 'das Vorhandensein seiner Entschließung den

VerhanÄlungen hinderlich sein könne.

' r den .
3|C

Leipzig , 13 . März . (W .T .B .) Auf das Be -
gluhungstelegramm und die Spende des F l o t t e n -
Fundes deutscher Frauen an den Kom .
nandanten bei „M o v e" ist folgendes Danktele -

K ^
'
^ ^

"
^ anMn : „Für .den Willkommenaruß und

wLilfw 0 0 L '
-
em {n herzlichen Dank im

' " °? ntÄ
®mf Dohna . Kom -

Ä - 1
r̂ ärz . (WJ £ .93.) Der auf eine Mine

'
%« »IfS

'
aMÄSr "» « >• » « » e- tut

« item & « i ' & März . (Frkf . Ztg .) Der von
we^ s -s,

' " A.
chwi U -Boot im Ka nal versenkte nor -

war . Dreimaster „Sirius " (1551 Tonnen )
(betrnJU 5c^ Rückreise von Newyork . Die Besatzung
tan »,, .

' -Nann , von denen 7 amerikanische Unter -

.
Der Kapitän ist umgekommen . Dietanen V ' u'£nun » von denen 7 amerikanische

ren - Der Kapitän ist umgekommer . . . .
rjj wunde von dein französischen Torpedoboot

bei bei . Havre gebracht . Zwei Matrosen , die

sforlvj . .kplosion schwer verletzt wurden , sind ge-
dritter liegt schwer verletzt in Havre .

gleichzeitig versenkten französisckM
k.Nik

'
n .M er "Lousiana "

, der nach 2 Minuten
iatzi,

'
» ,

Mann der 770 Personen starken Be -
r. .vh,1 H UlirrroFrtv» *,, ^ rz\ : ~ an A r_ . ri •

Havrc im Kanal .

ötr Krieg mit Portugal .
«US Ä ! !.' r. März . Die Vossische Zeitung meldet

® ie ^ oldenburgisch -portugiesische
s ch Q ^ ^

. untteilt , sind die Mann «
® « ttnifn *n Lissabon geraubten
Sie v?ohlbel)alten in Cadix angekonimen .
Dainvs auf den dort liegenden deutschen

VK ™ untergebracht .

^erschie ^ ne Kriegsnachrichten.
^ 'auzösischcil Verluste bei Neri »" . ,

aus -Wie laut Verl . Morgenp .
der ^ raiuofcn

'
^ ^ K

0" 10, 6ctrQ9Cn die Verluste
'^ « un Jnfl « J^ -s Un wert über 100 000
^ dcrtoimn ^ ns i s r

<« i^ t!JCr Bordnns habeil vom
^
'Stichst SwfcSS Ä tou ' die Verluste

ift ^ e SiSS - « - «nglrschen Mit -
- 0a rückwärtige Linie bereits stark ans -

Die Zeitung in der Kriegszeit .
Vor einiger Zeit hörten wir , wie jemand mit wich-

tiger Miene zu einem Bekannten sagte , ein Soldat
von der Front habe .davor gewarnt , alles zu glauben ,
lvas in den Zeitungen stehe. Nun glauben wir ja
auch nicht alles , was in den Zeitungen steht.
Es gibt Blätter , die vielfach mehr daraus ausgehen ,
etwas Anstehen Erregendes zu sagen , als sich streng
an die Tatsachen zu halten . Auch ist mit der listigen
Arbeit , welche die Tagespreise nun einmal leisten
muß , notgedrungen eine gewisse Flüchtigkeit und
Oberflächlichkeit verbunden , die sich dann nnd wann
unangenehm bemerkbar macht . Aber das tveiß

jeder kluge Leser und unterscheidet daher sowohl
zwischen den Zeitungen als zwischen den Nachrichten
in den Zeitungen und hält eine gewisse Auslese
unter ihnen . Uild so vermeidet der Verständige
ebenso das Hereinfalleil auf eine bloße Sensation
wie die Kritiklosigkeit in 'der Wertung der Nack-

richten . Das gilt z>° allen Zeiten , im Frieden wie

im Kriege . „ . . ^ .L . , , . ,
Wie steht es nun aber rin Krieg ? ^ st die Leitung

während desselbeil unzuverlässiger oder- weniger
vertrauenswürdig , wie man aus dem oben <iugc -

sührteu Ausspruch entnehmen könnte ? Ans dieie
Frage unsere ehrliche , iiach bestem Gewissen gegebene
Antwort : Ain Krieg siird die Zeitungen in mehr -

sacher Beziehung nicht weniger zuverlässig als
soust , sondern in manchen Dingen weit zuper -
lässiger . Und warum das ? Weil die Zensur ,
'der wir im Frieden nicht unterstellt sind , fast jede
hohle Seilsatimisnachricht ausschließt , indem sie
durch ihre Bestimmungen der Sensationslust inancher
Blätter einen Riegel v orschie bt . Sodann , weil ge -
rade fri 'e Nachrichten , die int Krieg von arößlem
Interesse sind, mit viel mehr Ueberlegung verfaßl
und zusammengestellt werde » , als in Friedenszeiten .
wo nicht so viel davori abhängt , ob eine Nachricht
ganz rickstia ist oder nickst und ob sie ein paar Tage
darnach widerrufen werden muß oder nicht . Es ist
eine gute Seite an der Zensur , die sonst viele

Schattenseiten hat . daß sie gerade die Sensations -

Nachrichten und die ganz oberflächliche Nachrichten -

gebung , wie sie in Friedenszeiten oft zu beobachten
ist. ganz ausschließt . Die Zensur mackst freilich

auch manche berechtigte Kritik , dce sonst m der

Zeitung erscheint , unmöglich und verweist dieielve

auf einen anderen , weniger leicht zu begehende,r
Wea der daher in vielen Diu '. , nickt begangen

wird
'

Aber das ist im K r . ivo die Einmütig ,

keit gewahrt werden soll . scho:>. d< sbaw eitraglich ,
weil dadurch auch viele imbe reckt igte , lei ^ tfertige
nnd ganz subjektive Kritik rc - ^ .nörrt wird , die

vielen Schaden anrichten könnte . Die « -nsur er¬
laubt auch nicht ohne weiteres jene aüsführliche
Berichterstattung über alle möglichen Dinge , wie

sie in FriedenSzeiteir gehandhabt wird und dadurch
kommt der Liebhaber des Klatsches um . manche
journalistische Salbaderei , sreilich auch mit die so¬
fortige Kenntnis mancher recht wissenswerten Dinge .
Aber wenn jemand glauben sollte , wie »viedermn
das oben angeführte Wort von der Straße glauben
mächen möchte, die Leser würden dadurch besonders
über Kriegsnachrichten etwa blindlings an der Nase
herumgeführt , so ist das eine sehr törichte
Mein il n g . Das ist schon deswegen unmöglich ,
weil Zeitungen aus neutralen Ländern fortwährend
ohne weiteres über die Grenze ins Land herein -

kommen und auf 'den Redaktionen gelesen werden ,
und ebenso auch Zeitungen aus dem feindlichen Aus -

land bei uns bezogen werden , so daß die Redaktionen ,
wie auch andere Leser fortwährend eine Kontrolle

haben nnd deutsche Nachrichten , mit schweizerischen,
italienischen , französischen und englischen vergleichen
können . Und da können wir wiederum offen und

nach bestem Gewisserr bezeugen : Die Nachrichten
der deutschen Presse , insbesondere vre amtlichen
Kriegsnachrickten , haben sich im ganzen Verlans des

Krieges als durchaus vertrauenswürdig erwiesen .
Und wenn jemand gescheiter sein will und allerlei
Straßen klatsch , der sich meist auf direkte private
Informationell vou der Front beruft , eher glaubt ,
als das . ivas die Zeitungen aus guten Quellen be-
richten , fo wird er schließlich zum . Hampelmann ,
der zappelt und Grimassen macht , je nachdem ge-
rade die Straßengerüchte lauten . Uns haben schon
viele v o n d e r Front versichert , daß an der
Front genau solch wertloser Klatsch Weitergetrage »
wird , wie in der Heimat . Parum hält sich jeder
Vernünftige am besten ail die Zeitungen und nicht
an das , was ein Träger solchen Klatsches , auch
wenn er vou der Front kommt , erzählt . Urteils -
fähige Leute , die vou der Front kommen , erzählen
als gewiß und sicher auch immer nur das , was
sie selbst gesehen und mitgemacht haben , und
schweigen entiveder von dem , was sie nur gerücht¬
weise gehört habe », oder sagen ausdrücklich dazu ,
daß sie dies und das nur vonr Hörensagen hätten .

Also die Zeitungeil sind auch int Krieg nicht ein -
fach wie das Evangelium zu lesen und hinzunehmen :
kritisch niuß mau bei der Lektüre int Krieg wie im
Frieden sein , wie iuan denn jedes Geschäft nicht ohne
eigenes Denken betreiben soll ; aber Tatsache ist . daß
mvn sich der Führung der Zeitungen im Krieg iube -
zug auf Nachrichtenvermittelinlg ruhig anvertrauen
kann und daß nur der gehörig angeschmiert ist, der
anstatt den Zeitungen , dem Klatsch von der Straße
oder voil der Front vertraut .

Wer heute fori Krieg keine Zeitnng liest ,
'der wird

das Opfer jedes Klatsches , der fällt um bei jedem
Gerücht , das über die Straße und an den Wirts -
nicke» umgeht ^ der wird znirr zerivMvschrecke» in der
Heimat und zur komische » Figur vor alle » ver -
ständige » Leuten . Das tveiß anch das Publikum
und hält daher fest an seinen Zeitungen . Es kennt
anch die keineswegs günstige tvirtschaftliche Lage
der Zeitungen , die heute wie. so viele Gewerbe
unter sehr schwierigen Verhältnissen ihre Pflicht der
Aufklärung dem deutschen Volk gegenüber erfüllen
nnd dazu beitragen , d<lß wir trotz aller Opfer durch -
halten nnd siegen . Von England , Frankreich ,
Italien , anch aus neutralen Staaten höreil wir , daß
das Zeitiingögewerbe schwer arbeitet , daß die
Zeitungen kleiner werden uild wie fast alles übrige ,
im Preis steigen . Manche Blätter mußteil tvegerl
wirtschaftlicher Schwierigkeiten ihr Erscheinen ein -
stellen . Daran , daß die Zeitungen ihren Betrieb
überhaupt einstellen , ist natürlich nicht zu denken .
Wo die Zeitungen zn erscheinnen aufhörten , wäre es
mit dem Durchhalten vorbei , eine allgemeine Ver -
wirrung müßte entstehen . Wir wären bedingungslos
dein Klatsch verfallen . Und darum muß anch
das deutsche Volk jene im Verhältnis zu anderen
kleinen Opfer bringen , die notwendig sind , seine
Presse zu erhalten , und besonders jene Presse , die
nicht bloß dem Nachrichtenwesen nnd der Unter -
Haltung , sondern auch der Vertretung höher Ideale
in der OeffentlÄkeit dient . Es wäre ein Unglück
für das deutsche Volk , wenn gerade jene Presse durch
die Schwierigkeiten der Kriegszeit zurückgedrängt
würde , welche grundsätzlich gerichtet ist lind das ge-
samte öffentliche Lebeil anch unter dem Gesichts -
Punkt der Ewigkeitswerte betrachtet , zugunsten etwa
jener Zeitungen , welche nur dein oberflächlichen
Zeitgeist und dem eigenen Nutzen dienen . Der Ver -
lnst , den das öffentliche Leben dadurch erleiden
würde an idealen Werten , wäre , ein ilicht zu er¬
setzender.

Wir dürsen daher jetzt, wo das Quartal zir Ende
geht , die Erwartung aussprechen , daß unsere alten
Freunde uns nicht nur treu bleiben , sondern sich,
wie das während des Krieges bisher der Fall war ,
mehren nicht zum wenigsten auch dadurch , daß
unsere Freunde für die Sache werben , die sie als
gnt erkannt haben .

gebaut . Die rückwärtigen Verbindungen stehen
aber großenteils bereits unter dem deu ^ • Feuer .

Lloyd George über das Ende des Krieges .
London , 13 . März . (W .T .B .) Meldung des

Reuterscheu Büros . Eine irische A bord n u u g,
die große GSschästsinteressen vertritt , erschien unter
Führung poir John Redmond bei Minister Lloyd
George im Munitionsministerium , um fiir Jr -

land einen größeren Anteil bei der
Munitionserzellguug zu fordern . Lloyd
George sagte , er sei bestrebt , die Reserven Irlands -
bis zum äußersten auszunutzen . Irland lxrbe bereits
mehr als den ihm zukommenden Anteil an Ma¬

schinen erhalten . Er hoffe, daß es in drei Mo -

naten möglich sein werde , iveitere Maschinen zu
liefern . Er wollte , er hätte die Sicherheit , daß der

Krieg im Juni oder Juli vorüberwäre ,
er sei aber nicht optimistisch genug , um
das zu hosfeil , und wünsche die Gelegenheit , welche

die Munitionserzeugung gebe , auszunutzen , um
Irland industriell zu entwickeln .
Friedenspropaganda an den englischen Universitäten .

Berlin , 13 . März . Gegen die beiden alten Uni -
v e r s i t ä t '

e n O x f o r d und C a m b v i d g e macht
die Morning Post laut einer Meldung des B . T . ans
dem Haag wegen pazifistischer Bestrebungen einen
scharfeil Ausfall . In Oxford könne allerdings nur
von Spuren einer pazifistischen Organisation ge¬
redet werden , dagegen sei gegeil das Eanibri -fcger
Kollegiuiii , von dem eine lebhafte Propa -
g a n d a fii r den Frieden ausgehe , fogar gegen
alles Herkommen eingegriffen worden . Die Lehrer
feie« nicht wieder bestätigt worden und die Versamm -
lungen in deil Räumen der Kollegien verboteil wor -
den . Die Lehrer der Universität hätten vor kurzem
eine Broschüre herausgegeben , welche 170 Unter -
schritten trug . Es handle sich um eine gehei m e
Agitation für die in der Oeffentlichkeit durch¬

gefallene Vereinigung für denrokratische Kontrolle ,
deren hervorragendes Mitglied Lowes Dickensoil sich
auf eitler geheimnisvollen Reise nach Amerika be¬
finde .
Förderung des Hriratsbetriebo durch die Wehrpflicht .

Berlin , 13. März . Das Berliner Tageblatt meldet
ans Amsterdam : Die Wehrpflicht der nnverhei -
rateteil Engländer hat in den letzten Monateil den
H e i r a t s b e t r i e b so gefördert , daß sich die Ge,-
samtzisfer der Eheschließungen des Jahres um 3 .0g
Prozent gehoben hat .

( D )
Der Krieg mit Italien.

Italienische Soldaten snr Frankreich .
Von der schweizerischen Grenze , 12. März . Die

Basler Nachrichten melden aus Rom : Die Ab¬
transport e italienischer Soldaten
nach Frankreich dauern fort . Es handelt sich
um ältere Jahrgänge für den Etappendienst ,
wodurch französische Soldaten frei werden . (Damit
erhält die schon vorige Woche von den N . Z . Nachr .
gebrachte Meldung von einem diesbezüglichen Ueber -
einkomnicn zwischen Frankreich und Italien ihre
Bestätigung , bemerkt dazu die Straßb . Post .)

*
Bern , 13. März . (W .TB . ) Ter (Sortiere della

>Sera -neidet ans . Rom : Bei der jüngsten Parteiver -

sammlniig der R e s o r in s o z i a l i st e n gab Bis -

s o l a t i die förmliche Erklärung ab , daß er seiner
Gruppe völlige Bewegungsfreiheit lasse , selbst aber
unter Berücksichtigung der Gesam'tlage nicht gegen
die Regierung stimmen könne .

Bern , 13 . März . (W .T .B .) Mailänder Blätter

^ eröjjentlichen einen . Erlaß , in dem die Be -

frei n n gen von - Militärdienst geregelt
werden . Der Erlaß soll verhindern , daß Militär -
taugliche in mobilisierten Betriebe » verbleibe » , wen »
ihre Arbeit nicht zur Aufrechterhaltnng des Betrie -
bes unbedingt notwendig ist . Für die Untaugliche »
bestimmt der Erlaß eine strenge . Ueberwachung uild
eine ärztliche Untersuchung in jeoenr Vierteljahr ,
um Mißbräuche zu verhindern . Ter Erlaß wird von
der Presse einstimmig gelobt .

( © )

vom Halkan.
Bulgarien ohne Erobrrungsgelüste .

Berlin , 13 . März . Die 93 . Z . meldet aus Sofia :
Unterrichtsminister Peschew äußerte sich einem

Pressevertreter gegenüber : Die Dinge nehmen einen

für Bulgarien günstigen Verlans . Auf Grund der

Erfahrungen wird es der Bulgare verstehen , alle
mit seinem Blute eroberten Gebiete zu behalten .
Die Beziehungen zu den neutralen Nachbar -

staaten (Rumänien und Griechenland ) sind
freuudschaftlich . Wir habeil keinerlei Er -

oberiingsgeliiste und jene Gebiete , die feit Jahr -

Hunderten das Ziel unserer nationalen Wünsche
bildeten , gehören heute uns . Im vollstenVertrauen auf
die Zukunft und anf unsere Kraft und die unserer
mächtigen Verbündeten , lverdeil wir den Frieden
als Apotheose unserer Kraft , Ausdauer und Größe
erreichen .

Die rumänischen Reserveoffiziere erhalten
Grstcllungöbefchle .

Von der schweizerischen Grenze , 13. März . Die
BaSler Nachrichten melden aus Mailand : Die r u °
mänischen Reserve - Ofsiziere . die sich
seit Monaten in Mailand aufhalten , habeil tele -
graphisch Gestellungsbefehle erhalten . Auch die in
Lugano sich aufhaltenden rumänischen Offiziere er -
hielten telegraphisch Gestelllingsorder .

) * (

Krieg im Grient.
Türkischer Kriegsbericht .

Konstantinopel , 13. März . (W .T .B .) Das Haupt -

quartier teilt mit : Von der Irak - und Kau -

kasusfront liegt keine wichtige Meldung vor .

Im Abschnitt von Felahie wurde ein englisches Fl,ig -

zeug durch unser Feuer heruntergeschossen . Die In -

sasseil wurden durch die Explosion der an Bord be-

sindlichen Bomben getötete . — Zwei Torpedoboots -

zerstärer lind ein Monitor warsen einige Granaten

auf die Umgebung von ?)eui -Kale , an der Küste bei

Smhrna und Tscheschma gelegen , und zogen sich
dann zurück.

Russische Truppeulandnngen bei Trapez » ,it .
Die Basler Nachrichten melden aus Bukarest :

Die Zeitung Jndependiinee Ronmaine erfährt von
der russische» Grenze , daß östlich von Trape -
znnt (im Kaukasus ) gelandeten Truppen
4 0 000 Mann stark sind und daß weiter «



Seite 2 Sabischer Beobachter , Dienstag , den 14 . Mär ? 1916 Ur . 130

Truppenlandungen westlich von Trapezunt versucht
werden . Die russische Flotte ist vollzählig vor tae »
bastobol konzentriert und wird von Ad-niiral Phi -
lippniore befehligt .

Das persische Ministerium .
Konstantiuopel , 13. März . (W .T .B .) Nach hier

angelangten sicheren Nachrichten sei das russen -
freundliche persische Kabinett Fer man
F e r in n durch ein ueues Ministerium unter ibenr
Vorsitz des Kriegsministers Sepah dar Azam
ersetzt worden , in welchem Anhänger der Zentral -
■inachte und der Entente vertreten sind und das ent -
schlössen ist, eine Politik der Neutralität zu befolgen .
Minister des Aeichern wird «darnach Sar ed
D a u l e h.

veutschlanö .
Der SunSesratsausftbuß

für auswärtige Angelegenheiten .
München, 13 . März . (W .T .B .) Ein Berliner

Blatt behauptet , daß die für die nächste Zeit erfolgte
Einberufung des Vundesratsausschuffes für aus -
wärtige Angelegenheiten den Wünschen des Reichs -
kanzIers nicht entsprochen und daß dieser ver -
sucht habe , die Besprechung zu verhindern . Wie die
(Korrespondenz Hoffmann schreibt , ist dieses Gerede
völlig haltlos . Der Ausschuß wurde vielmehr
im vollsten Einvernehmen mit dem
Reichskanzler einberufen .

Sie deutsche Ciseninöustrie im Krieg.
Düsseldorf, 12. März . ( W .T .B. ) Der Verein

Beut seh er Eisenhüttenleute hielt heute in An¬
wesenheit zahlreicher Ehrengäste seine stark besuchte
diesjährige Hauptversammlung ab. Der VorsitzendeDr . ing . Spri ngorum stellte fest, daß alle An-
strengungen unserer Feinde, die zur Ausrüstung unserer
Kämpfer und zur Aufrechterhaltung unseres Wirtschasts-
lebens unentbehrliche Industrie zum Erlahmen zu
bringen , an der inneren Kraft der Industrie und der
Tüchtigkeit ihrer Mitarbeiter gescheitert sind . Sie wissealle neu auftretenden technischen Schwierigkeiten mit
m" er P ^ ' 9en Sicherheit , die auf wissenschaftlichen
Grundsätzen und auf der Stärke unserer Organisations -
kraft beruhe, zu überwinden und durch harte , unablässigeArbeit alle von Heer und Marine gestellten Forderungen
zu erfüllen . Das sei jene Arbeit, an die das deutscheVolk aus der Friedenszeit gewöhnt sei, die im Krieg-mit vervielfältigter Kraft , getragen von einem unbeug-
lainen Willen, uns in diesem Völkerringen für den end -
?" Aöen Sieg bürge . Die Karl Lueg-Denkmünze, die
höchste Auszeichnung des Vereins , wurde für 1916 dem
Kommerzienrat Niedt-Gleiwitz verliehen, nicht wie sonstaus Gold, sondern aus Stahl gefertigt . Ueber die
Kriegsaufgaben des Vereins sprach der üellvertretende
Geschäftsführer Dr . Petersen . Seine Ausführungenlehrten , wie günstig unsere Eisenerzversorgung
letzt gestellt ist, wie alle Hemmungen nach und nach durchem gemeinsames Zusammenwirken mit den behördlichenStellen beseitigt werden konnten. Erfreulich waren die
ausführlichen Mitteilungen darüber , daß wir jederL ä nge des Krieges hinsichtlich unsererMangan Versorgung trotzen können , und
daß die englische Voraussage , der Krieg müsse schon
wegen unseres Mangels an Mangan vorzeitig zu Ende
gehen, gänzlich zuschanden wurde. Dieselben erfreu -
lichen Feststellungen konnte der Redner für alle an -
deren Hilfsstoffe der Eisenindustrie
machen . Auch hier hat die Not der Zeit im stillen
manche Großtat des deutschen ErfindungSgeistes gezei -
tigt , von der zu sprechen naheliegende Gründe verbieten.
Im Anschluß hieran bedauerte der Geschäftsführer des
Vereins , Dr . ing . Schrödter , daß besonders auch ein
Teil der amerikanischen Fachgenossen , mit
denen, wie init so vielen anderen , der Verein früher so
freundschaftliche Beziehungen unterhielt , sich von der,wie die Libre Parole sie dieser Tage zutreffend bezeich-
nete, „blödsinnigen und gefährlichen Phrase " vom
preußischen Militarisnuis fangen ließ. Einen preußi -
scheu Militarismus gebe es überhaupt nicht und einen
deutschen Militarismus kennen wir nur soweit , als da -
init die Organisation unserer zur Abwehr feindlicher
Angriffe bestehende militärische Kraft bezeichnet werde.Der Militarismus fei ja auch nicht der wahre Kriegs-
gruud Englands , denn wir wüßten aus sowohl von eng -
tischen Fachblättern , wie vom französischen Minister des
Aeußern gemachten Zugeständnissen, daß die Z e r st ö -
rung der deutschen industriellen Unter -
nehmungen der Zweck des Krieges ist . Aber unsere
Methoden und Anpassungsfähigkeit setzten unsere In -
dustrie instand , unseren Feldtruppeu aus eigener Kraft
die Ausrüstung zu liefern , mit der sie ihren rückständigen ,
auf die amerikanische Hilfe angewiesenen Gegnern sieg-
reich widerstehen, daß wir init ruhiger Zuversicht erfüllt
fein könnten, daß den erteilten Schlägen weitere nicht
minder harte folgen, bis unsere Feinde geiiug haben

und das deutsche Volk künftig in Ruhe lassen . Ueber
die Eisenindustrie in Belgien und Nordfrankreich sprach
Dr . K i >i d - Düsseldorf. Die ganze Veranstaltung des
großen Vereins war getragen von starkem Mute und
felsenfester Zuversicht, Stimmungen , die auch bei der
nachfolgenden geselligen Vereinigung starken Ausdruck
fanden .

*

Leipzig, 13. März . (W .T .B .) Heute begann hier
iüe anf zwei Tage berechnete 6 . Mitglieder -
Versammlung des Reichsverbandes
deutscher Städte , zu der ungefähr 2 5V Ver -
tretet von Städten unter 23 090 Einwohnern er¬
schienen sind . Außerdem waren anwesend als Ver -
treter des Reichsamts des Innern Geh . Reg .-Rat
Dr . Stadthagen , ferner Vertreter des sächsischen
Finanzministeriums und des sächsischen Mini -
steriums des Innern . Nach Begrüßungsansprachen
und der Absendung von Begrüßungstelegramnien
an den Kaiser und den König von Sachsen wurde in
die Tagesordnung eingetreten . Nachmittags fand
am Völkerschlachtdenkmal eine eindrucksvolle Feier -
lichkeit . statt .

Berlin , 14 . März . Dem Berliner Tageblatt zu-
folge bezeichnende ? in Leipzig tagende Reicksver -
band deutscher Städte die Elektrizitätserzeugung
im großen durch den Staat als dringende Aufgabe
und beschloß, für die schleunige Erledigung der Kre -
dit frage einen Ausschuß zu bilden .

»cxZAZxz -

Mislanö.
Spanicn verstärkt sein Heer.

Berlin , 13. März . Einer Meldung des Lyoner
Progres aus Madrid zufolge , die der V . Z . über

,
mittelt wird , sieht der dem Komitee der nationalen
Verteidigung zu unterbreitenden Antrag des span .
Kriegsministers Luge die Bildung einer moder -
n e rt Armee von 500 000 Mann vor . Von der
Zivilgarde , der Gendarmerie und den Zollwächtern
abgesehen , soll das stehende Heer eine Min -
de st stärke von 139 000 Mann besitzen, .von denen
auf Spanien 89 900 , auf Afrika 51 000 , auf die Ba -
learen 4200 nud auf die Canarieninseln 209 Mann
entfallen . Außer Infanterie , Kavallerie und Ar -
tillerie sollen Maschinengewehr - und Auto -
m o b i l a b t e i l u n g e n , sowie in Handgranaten -
kämpfen geübte Feuerwerksabteilungen ,
gebildet werden . Die Werkstätten siir die Her¬
stellung von Kriegsmaterial sollen vergrößert und
auch die Heranziehung der P r i v a t i n d u st r i e
zur Lieferung von Munition vorgesehen werden .
Die Kosten einer solchen vollständig ausgerüsteten
Armee werden vom Kriegsminister auf 299 Millionen
Pesetas geschätzt .

Lebensmittelversorgung.
Karlsruhe , 14. März . Die Fleischkarte

wird gleichzeitig in Baden , Württemberg , Bayern
und Sachsen und dann im ganzen Reich eingeführt
werden . Die Nachbarstaaten " werden mit Rücklicht
auf den Fremdenverkehr besondere Abmachungen
über die Gültigkeit der Karten abschließen .

( !) Karlsruhe , 14. März . Das Ministerium des
Innern veranstaltet augenblicklich Erhebungen über
>die in Baden vorhandenen Milchmen -
gen , um womöglich den Inhabern von Kaffee -
h ä u s e r n , die durch das ' Ausschankverbot von Milch
und Milchkaffee hart betroffen worden , entgegenzu¬
kommen .

Berlin , 13. März . (W .T .B .) Der Reichsanzeiger
veröffentlicht eine Bekanntmachung über die Er -
richtung eines Schiedsgerichts zur EnMei -.
dung von Streitigkeiten über inländische
Butter mit dem Sitz in Berlin , sowie eine Be -
kanntmachung , nach 'der ab 15. März die Groß -
Handelspreise für Margarine auf 1,83
Mark , für Speisefette aller Art mit 199 Prozent
Fettgehalt auf 2 .15 Mark und die Kleinhandels -
preise für den unmittelbaren Bezug der Verbraucher
auf 2 Mark , bei Speisefetten aller Art mit 199 Pro -
zont Fettgehalt auf 2 .32 Mark (sämtlich für das
Pfund ) erhöht werden .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g hat

geruht , dem Privatdozenten Dr . Martin Zade an der

Theater unö Mustk.
Tic Egerländer Militärkapelle in Karlsruhe . Ein

denkwürdiges Ereignis im Musikleben der Stadt Karls -
ruhe brachte der letzte Sonntag mit dem Eintreffen der
Kapelle des k. u . k. österreichischen Infanterieregiments
Albrecht Herzog von Württemberg N . 73 ( Egerländer )
aus Prag , die ob ihrer vortrefflichen Leistungen weithin
bekannt geworden ist, während die tapferen Egerländer
Helden sich durch die Erstürmung des Lowcen mit
unsterblichem Ruhme bedeckt haben . Vom österreichisch -
ungarischen Hilfsverein auf dem Bahnsteig, von unserer
Landsturinkapelle auf dem Bahnhofplatz begrüßt mit der
österreichischen Kaiserhtnnne, zogen die bundesbrüder -
lichen Gäste init klingendem Spiel nach dem Schloß, wo
fie in Anwesenheit des Großherzogspaares , der Groß -
Herzogin Luise, de? Prinzen und der Prinzessin May
und einer großen Menschenmenge mit ihrer herrlichen
Parademusir hohe Begeisterung weckten. Am Nachmittag
und Abend gaben die lieben Gaste in der Festhalte Wohl -
tätigkeitSkonzerte, die den ausgezeichneten künstlerischen
Ruf , der den Egerländern vorausging , vollauf be-
stätigten . Ihr Können ragt weit über das inancher
»»derer tüchtiger Militärkapellen hinaus . Mit Schneid
und Eleganz dirigierte der Leiter der Kapelle, Herr
^ » pellmeijter Rudolf Lorentz , und mit bewundernswerter
'Äenauigkeit und Feinheit folgte die Küstlerschar — nur

nnstler vermögen so ausgezeichnet zu spiele» — der
Führung ihres Meisters . Die Vortragsfolge bot eiue
reiche Abw .° >"' !>lng und Mannigfaltigkeit . Mit den ver-
schiedenen Volishyinnen entboten sie ihren buudes-
brüderlichen Gruß . Wagners Tannhäuserouvertüre ,
Swetanasumpoliscbe Dichtung ..Die Moldau ", Zigeuner -
weisen von Sarasate und Fr . Liszts 1 . ungarische
Fihapsodie bildete den ersten Teil . In SarasateS Zigeu-
Dierweifen beineijterte Herr A . Lhotzki das Violinsolo
»ls äußerst seiner Techniker, der nichts unbeachtet
läßt und der zugleic " über eine warme und edle Bor -
»ragSweife verfügt . ITer weite Teil erinnerte in seiner

ganzen Aufmachung an die ehemals so beliebten Fest-
Hallekonzerte des verstorbenen Boettge . Märsche, Walzer
und militärische Tongemälde, wie sie damals üblich
wareii , wechselten in buntem Gemisch . Natürlich blieb
die Wirkung nicht aus . Die Kapelle wurde mit wahren
BeisallLsalven überschüttet. Es war nicht bloß das
warme buudesbrüderliche Herz, das ihnen so freudig ent-
gegenschlug , es war wohlverdiente Anerkennung . Die
Kapelle steht auf einer künstlerischen Höhe , wie sie nur
wenige Militärkapellen zu erreichen vermögen. Die
Interpretation sämtlicher vorgeführten Werke war tech -
nisch wie musikalisch sein ausgearbeitet und machte der
wackeren Kapelle und ihrem schneidigen und verständ-
nisvollen Leiter , Herr » R. Lorentz, alle Ehre . Dem
Abendkonzert wohnten auch das Großherzogpaar und
Prinz und Prinzessin Max bei . Am Schlüsse des Kon-
zerts wurde» Kapellmeister und Solist , sowie der die
Kapelle begleitende Regimentsadjutmit vom Großherzog
ins Gespräch gezogen . -r .-

Kriegsgeogsaphie .
Die Balkanlialbinsel ist nach wie vor Gegenstand des

lebhaftesten Interesses und die neue Ausgabe 1916 der
Freytagschen Karte derselben im Maße 1 : 1,250 000
kommt daher um so mehr zurecht, als sie verschiedene
Neuerungen bringt : Darstellung des ganzen griechischen
Gebietes, sowohl auf dem Festlande, als auf de » Inseln
des Archipels, die alle aufgenommen sind bis einschließ -
lief) Kreta , Rhodos und Kastelorvzo; serner des ganzen
vorderen Kleinasien und endlich Angabe der Grenzen
der bulgarische» Verwaltung iit Serbien . Hübsche Aus¬
führung in fünf Farbe » und leicht verständliche gute Ge-
ländczeichnungeu erhöhen den Wert des 80 : 100 Zenti -
meter großen Blattes , das für den alten billigen Preis
von Kr . 1 .20 = Mk . 1 .— (mit Postzusendung Kr . 1 .30
— Mk . 1 .10) von jeder Buchhandlung wie vom Verlage
G . Freytag u . Berndt , Wien VII . (Robert Friese , Leipzig,
Seeburgstraße 96 ) zu beziehen ist.

Universität Heidelberg den Titel außerordentlicher Pro -
sessor zu verleihen.

Das Großh . Ministerium des Innern hat den Revi-
sor Philipp Schweizer in Schönau in gleicher Eigen-
schaft zum Bezirksamt Sinsheim versetzt .

Karlsruhe , 14 . März 1916 .

Minister a . D . Dr. 7*119. Cisenwhr gestorben.
Karlsruhe , 15. März . Im hohen Alter von 83

Jahren ist der frühere Minister des Innern Dr . Au -
gust Eisenlohr gestorben . Geboren am 25 . Fe -
brnar 1833 zn Mannheim wurde Eisenlohr , nach
einer mehrjährigen Verwendung im Justizdienst , im
Jahre 1866 in das Ministerium des Innern berufen .
Ein Jahr darauf zum Ministerialrat ernannt , nahm
der Verstorbene hauptsächlich in den folgenden Iah -
ren 1879 und 1871, während der Abwesenheit des
Ministers Jolly in Versailles eine besondere Ver -
trauensstellung ein . Er wurde dann 1874 zum
Landeskominissär für die Kreise Karlsruhe und Ba .
den ernannt , war dann unter Turban in den Jahren
1883 bis 1899 Ministerialdirektor und wurde in dein
letztgenannten Jahre nach Turbans Rücktritt zum
Minister des Jnern ernannt . Diesen verantwor¬
tungsreichen Posten versah Eisenlohr bis zum 1 . Ok-
tober 1999, wo er 68 Jahre alt in den Ruhestand
trat .

Im Jahre 1887 wurde Eisenlohv als nationallibe »
reifer Kandidat im 19. Reichstagswahlkreis Karls¬
ruhe -Bruchsal aufgestellt und gegen den vor einigen
Jahren verstorbenen Botschafter Frhr . v . Marschall
gewählt . Tiese Wahl wurde jedoch angefochten und
1878 für ungültig erklärt.

Minister Dr . Eisenlohr war auch Mitglied der
Zweiten badischen Krntfmer und zwar vertrat er darin
von 1866 bis 1879 den Wahlkreis Baden -Gernsbach .
Von mehreren Jahren , als Altbürgermeister Oser
von Stein 'bach, der im Militärvereinskalender und
auch in der Presse einige Jahre als „der älteste Gre -
nadier " bezeichnet wurde , seinen 99 . Geburtstag
feierte , führte Eisenlohr , der von Baden aus an dem
Fest teilnahm , aus , wie er damals durch Vermitte -

lung des Bürgermeisters Oser , der als Kandidat anf -

gestellt werden sollte , Abgeordneter geworden sei.
Eisenlohr war selbstverständlich Mitglied der narto »
nallibemlen Partei . Der Kreis , den Eisenlohr da -
mals vertrat , gehört heute längst dem Zentrum , wie
denn in Eisenlohr sich die politische Geschichte Ba -
dens bezw . die der nationalliberalen Partei spiegelt .
Eisenlohr war ohne Zweifel ein fehr sähiger Mann .
Aber er blieb ein Kind seiner Zeit und seine Zeit
war die liberale Aera in Baden . Seine politischen
Jitgendeindriirfe waren die des Höhepunktes der
Macht der liberalen Partei , zuerst im Land und dann
auch im Reich. Liberale Parteiminister wie Jolly
und Turban waren seine Vorbilder .

Er konnte sich die Entwickeln »!« Badens aar nicht
gMerl ^ cnrei^ tt^ flnei^ ttaiiftrttgcn Führung de ?
Liberalismus . Daher auch die schroffe Rücksichts-
losigkeit , mit 'der er diesen liberalen Standpunkt als
Minister vertrat .indem er kein Hehl «daraus machte,
daß das Gedeihen der nationalliberalen Partei tat
Interesse der Regierung sei . Daher auch das offene
Eintreten der gesamten Vcrwaltungsbeamtenschast
bei den Wahlen für die nationalliberale Partei ' da -
her auch sein unbedingtes Festhalten an dem Prinzip
der indirekten Wahlen , wobei er fester blieb , als
selbst die nationalliberale Partei . Er hatte von
seinem 'Standpunkt aus recht , wie ldie Entwicke-
lung unter dem direkten Wahlrecht bewies . Aber
nicht zum wenigste « durch seine rücksichtslose Hal -
hing kräftigte er die Opposition . Und als er ging ,
da ging eigentlich auch die eigentlich liberale Aera .
Die Versuche , sie in alter Schärfe "beizubehalten ,
mißlangen . Eisenlohr erlebte das alles noch, denn
es war ihm ein geistig und körperlich rüstiges
Greisenalter beschieden . In ihm ist eine der letzten
Sänken «der liberalen Aera dal,ingesunken . Auch er
hat in seiner Weise das Gute gewollt .

Chrom?.
Kus SaSen .

H . K . Karlsruhe , 11 . März . In der Presse sind Un -
klarheiten über den Begriff der M i n d e st m e n g e n
zu Tage getreten , die nach den Bekanntmachungen
Nr . W . M . 1000/11 . 15. KRA. und Nr . W . M . 1300/12 .
15. KRA., betreffend Beschlagnahme uud Be -
standserhebung von Web -, Wirk - und
Strick waren und Bekleidungs - und Aus -
r ü st u 11g s st ü ck e für Heer, Marine und Feldpost, von
der^Beschlagnahme frei bleiben. Eine hierzu von dem
Königlich Preußischen Kriegsminijterium , Kriegsroh -
stosf-Abteiluug, herausgegebene Erläuterung kann von
den beteiligten Kreisen in der Geschäftsstelle 'der Karls -
ruher Handelskammer eingesehen werden.

: : : Kronau bei Bruchsal, 13. März . Bürgermeister
Ruppert H i l l e n b r a n d ist gestern im Alter von
00 Jahren gestorben, nachdem er unserer Gemeinde
25 Jahre vorgestanden hatte . Der Berstorbeue hat eiue
fruchtbare Tätigkeit als Bezirksrat entfaltet .

+ Mannheim , 14. März . Im Aller von 07 Jahren
ist Rechtsanwalt Dr . I . Darmstädter verschieden .
Der Verstorbene gehörte u . a. dem Bezirksrat au und
genoß als einer der ersten Anwälte hiesiger Stadt in den
Kreisen der Anwälte große Achtung .

# ■ Mannheim , 13. März . Aus Schivermut trank die
10jährige ledige Hilda Herr aus PhilipPSburg , hier wohn¬
haft , in selbstmörderischer Absicht eine giftige Flüf -
s i g k e i t. Sie wurde ins allgemeiue Krankenhaus ver¬
bracht, wo sie gestern starb . — Erschossen hat sich am
Samstag abend der 27 Jahre alte ledige Schlosser
Wilhelm E r b e r ans Linzingen in Württemberg . Er
brachte sich unter der Jungbuschbrücke am Neckarvorland
zwei Revolverschüsse in die rechte Schläfe bei , die den
sofortigen Tod zur Folge hatten . Die Ursache der Tat
ist unbekannt . — Wegen einem Mädchen kamen am Mon-
tag mehrere Burschen in Streit , wobei der Igjährige
Bäcker Sebastian Fenn dem 20jährigen Dreher Karl
Dommershei m mehrere Messerstiche versetzte und
ihn schwer verletzte .

X Pforzheim , 13. März . Der Verein der
st ä d t. Beamten hat bis jetzt aus der Liebesgaben-
sammlnng der städt. Beamten , Unterbeamten nnd der

Chronik des ersten Kriegsjahres .
14. März 1915. Westen de -Bad wurde von zwei

feindlichen Kanonenbooten wirkungslos beschossen .— Ein deutscher Angriff auf eine von den Englän¬
dern besetzte Höhe südlich Apern machte gute Fort¬
schritte . Kleinere für die Franzosen verlustreiche
Kampfe in den Vogesen und bei Le Mesnil . — Rus¬
sische Angriffe in Nordpolen , bei Gorlice nnd in den
Karpathen abgeschlagen . — Die Anzahl ,der bei
Augustowo gemachten russischen Gefangenen hat sich
aus 5400 erhöht . — Ein deutsches Unterseeboot ver -
suchte die Einfahrt in den Hafen von Dover zu er-
zwingen . _

Es wurden von den deutschen Untersee -
booten wieder einige feindliche Dampfer versenkt . —
In Frankreich wird .die Jahresklasse 1917 ausge -
hoben . — Erneute erfolglose Beschießung der Dar -
danellen durch die Alliierten . — England nnd Frank -
reich erklären die effektive Blockade Deutschlands . —
rysn Wien wird 'die Brotkarte eingeführt .

Lehrerinnen der städt. Fraueuarbeitsschule dem Roten
Kreuz den Betrag von 17 285,53 Mark uberwiesen und
zwar : dem Roten Kreuz 14 412,03 Mark ; den erblindeten
; ^ ar ^ » den kriegSgesangenen Pforzheimern

*) en Verwundeten in hiesigen Lazaretten
1078,2o Mark . — Die Einlagen bei der st ä d t . Spar -
k a s s e hier betragen im Monat Februar ds . I -? .
940 646,95 Mark ; die Rückzahlungen 575 315,06 Mark . —
Während in der. katholischen Kirche Frauen ihre Beichte
verrichteten, durchstöberte der 20jährige Fasser Jos .
Blessing aus Kleinsüßen ihre in der Bank zurückge -
lassenen Handtäschchen und nahm daraus die vor-
handenen Geldbeutel an sich. Er wurde ver -
haftet . f

=# ■ Baden -Baden , 14 . März . Sollte man es für mög-
lich halten , daß eine angesehene deutsche Firma
jetzt noch die Unverfrorenheit besitzt, an dem Kopf ihrer
Rechnungen ihre Firma in franzöfischex Sprache
zu sichren ? Der Heidelberger Zeitung , der wir diese
Ausführungen entnehmen, liegt eine Rechnung der Firma
Koelble und Brunotte in Baden -Baden vom 20. November
1015 vor, die alfo über ein Jahr nach Ausbruch des
Krieges sich folgendermaßen benennt : „Koelble & Bru¬
notte , EoiffeurS et Parfumeurs , Salon de Coiffure pour
Dames et a Messieurs, Parsumerie Magasin Anglais
Nonveautes , Spezialität : Cravatten Haut Genre .

" Links
daneben führt die Firma das großherzoglich badische
Wappen und dann in kleinem Druck das einzig«
deutsche Wort Hoflieferanten . ES kann nicht als Ent -
schuldiguug dienen, daß Baden -Baden vor dem Kriege
ein internationaler Badeort war , daß vielleicht Herr
Koelble ein Schweizer und Herr Brunotte ein Franzose
ist . In Frankreich hätte man diesen Leuten längst die
Fensterschreiben eingeworfen , wir Barbaren müssen diese
Französelei aber öffentlich an den Pranger stellen nnd
das Versenden derartiger Rechnungen als eine unerhörte
Rücksichtslosigkeit brandmarke ».

cf Kippcnheim, 13. März . Der AushilsSposibeamte
Sillmann fuhr aus seinem Rade hier nach Lahr.
Vor einer Wirtschaft geriet Sillmann an die Deichsel
eines dort haltenden Wagens und verletzte sich sehr
schwer .

Waldkirch , 11 . März . Gestern wurde dem hiesigen
Bezirksamt «in Soldot f>ora -efiiFirt , n>c (rt>c* im « „ 5-
trag einer militärischen Stelle
Zwicka u (Sachsen ) im Glottertal Butter aus¬
kaufte . Derselbe bezahlte pro Pfund 2 Mark nnd
hatte , als die Gendarnierie eingriff , bereits cirka
29 Pfund aufgekauft . Die Butter wurde beschlag¬
nahmt und hier verkauft . Das Ausfuhrverbot und
die Höchstpreise wurden in diesem Falle nicht be-
achtet .

(T) Freibnrg , 13. März . Der Freiburger Bote er -
innert daran , daß in den letzten Tagen (7 .—9 . März )
20 Jahre seit der H o ch w a s s e r k a t a st r o p h e i ni
Jahre 1896 , die das obere Dreisamtal und das
Stadtgebiet von Freiburg heimsuchte , ver -
flössen waren . In Freiburg selbst wurde damals die
massiv -steinerne Schwabentorbrücke auseinandergerissen ;
die beiden höchsten Verwaltnngsberimten der Stadt ,
Landeskommissär Geh . Rat Sigel nnd Amtsvorstand
Geh . Oberregierungsrat Sonntag wurden in Erfül -
ung ihrer Pflicht von den Fluten erfaßt , mitgerissen und
ertranken . Der damals von dem Hochwasser im
Dreisamgebiet angerichtete Schaden wurde auf mehr als
I Million Mark berechnet .

K Freiburg , 13. März . Am Sonntag vormittag gegen
II llhr brach in einem Lagerraum des Hauses Schwaben-
torplatz 2 F e u ex aus , da? von den Rettungszügcn der
1 . und 2 . Kompagnie der Freiw . Feuerwehr in kurzer
Zeit gelöscht werden konnte. Es wurden Waren im
Werte von etwa 6000 Mark vernichtet. Der Gebäude-
schaden beträgt etwa 100 Mark . Die Eutslehuugs-
Ursache ist noch nicht sicher ausgeklärt .

4- Freiburg , 14. Nov . Ein schönes Zeichen
treuer Gesinnung deutscher Frauen im Aus *,
land wurde dieser Tage einem hiesigen Lazarett zuteil.
Dasselbe erhielt eine große Sendung des Deutschen
Frauenbundes in Stockholm , drei Kisten , ent-
haltend eigengenähte Hemden in großer Zahl , Unter-
iväsche, Taschentücher, Strümpfe , Pantoffeln , Brust/
schützer. Binden usw. Alles aufs Sorgsamste verpackt
und hergerichtet. Wie uns mitgeteilt wird , war diese
reiche Sendung die Hälfte der Francnarbeit eines Mo -
nats , wie sie die deutschen Frauen dort seit der Danck
des Krieges für ihr bedrohtes Vaterland leisten.

V Schopfkeim, 13. März . Das Bezirksamt lKoin "
munalverbaud ) hat die A n s s u h r v o u Kartoffeln
aus dem Bezirk verboten . Ausnahmen bedür¬
fen der Genehmigung .

•$ > Wölchingen, 13 . März . Dieser Tage wurde hier
der Borauschlag ausgestellt. Trotz des Kriege »
kouute die Umlage von 74 Psg . aus 70 Psg . er -
mäßigt werden . Da die Gemeinde noch ca . 400
500 Zentner Rind - und viel Grubenholz verkauft , dürfte
nächstes Jahr die Umlage noch bedeutend erniedrig
werden. Nach Beendigung des Krieges soll mit dein
Schulhausneubau , für den schon große Mittel bereitgc-
stellt sind , begonnen werden.

^ Bom Bodensee, 13. März . Wie ans Lindau
richtet wird, wurden dort in dem Bruderschen Brauer « '^
anwesen der 60jährige Besitzer und dessen gleichaltrit̂
Ehefrau ermordet aufgefunden .
Tie Strafen bei Steuerhinterziehung ? » im Jahre 191 ' '

Karlsruhe , 14. März . Im Jahre 1915 sind
Baden im ganzen 8082 Strasfälle in Bezug auf 1
Landesstencrn , Zölle, ReichSstcuern, Ein -, Au§=
Durchfuhrverbote und die Statistik des WarenverkciN ^
anhängig geworden gegen 11695 im Jahre 1914, aN
2713 Strasfälle weniger . Bestrast wurden 2201 -
soiien und zwar 457 wegen Hinterziehung init insgeft ^
182 334 Mk ., 56 wegen verbotswidriger Ein - , Auö- ovc
Durchfuhr von Waren mit insgesamt 75 342 Mk . '-U\,
1688 wegen Ordnungswidrigkeit mit insgesamt 0390 _̂

>
In 0516 Fällen wurde Verwarnung erteilt , 3 !*>3 a
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endigten mit Niederschlagung im Gnadenweg , 368 mit
'
Einstellung des Strafverfahrens und 22 Fälle wurden
gerichtlich erledigt . Außerhalb des Strafverfahrens
wurde im Jahre 1915 aus Ableben von Steuerpflichtigen ,
'die bei Lebzeiten ihr Vermögen und Einkommen zu
nieder versteuert hatten , in 571 Fällen ©teuer »
Nachtrag auf die Erben der Steuerpflichtigen im Ge -
samtbetrag von 93 009 Mk . angesetzt .

Zur vierten Kriegsanleihe .
* Karlsruhe , 13. März . Die Firma F . Wolfs u. Sohn ,

E ^ jte Karlsruher Parfümericfabrik , zeichnete COOOOO
Mark auf die vierte Kriegsanleihe .

) : ( Lahr , 13. März . Hier zeichnete auf die vierte
Kriegsanleihe : W ae ld i n - H n b e r , Saffian -Leder -
sabrik , Lahr i . B ., 100 000 Mk . ; Sparkasse Lahr
4 Millionen (vorher insgesamt 7 500 000 Mk .) ; H . Kr « -
mer und 0 . Krä m c r , Inhaber Franz Krämer , Zi -

garrenfabriken , Seelbach , 200 000 Mk.
# Für die vierte Kriegsanleihe zeichnete die Stadt

Mannheim 1 Million Mark . — In der kleinen Gemeinde
Meilersbach bei Villingen haben die Schulkinder
800 Mark zur Kriegsanleihe angemeldet .

München, 13. März . ( W.T .B . ) An den bisherigen
^ rei Kriegsanleihen wurden bei 380 bayerischen
öfcirtlichen Sparkassen rund 185 Millionen Mark gezeich-
»et , darunter 84 Millionen Zeichnungen der Sparkassen
selber und 101 Millionen Zeichnungen der Spargäste .

Aus anderen öeutfthen Staaten .
München, 13. März . In Bayern dürfen künftig nur

mehr wöchentlich 150 Gramm Butter auf jede Brot -
larte abgegeben und den Wirtschaftsgästen darf nur an
fleischlosen Tagen Butter verabreicht werden . — Das
Stellvertretende Generalkommando des 3 . Armeekorps
wendet sich gegen die durch die weiten Nocke und die über-
trieben hohen Stiefel verursachte Stoff - und Leder -
Verschwendung und fordert die Frauen zur Schlicht-
wt in der Kleidung auf .

Der Erfolg der Leipziger Messe.
Der von gegnerischer Seite oft als so schwerwiegend

»nngestellte R o h st o f f m a n g e l trat bei der Leipziger
Messe nicht merkbar in Erscheinung . In großartiger
« -eise zeigte sich hier die Findigkeit , Umstellung und
Anpassungsfähigkeit hochentwickelter Technik.

hatten sich einzelne , durch die Metallbeschlagnahme
betroffene Gewerbe durch verschiedene Legierungen und
Ersatzstoffe zu helfen verstanden oder z . B . Eisen zur
Verarbeitung herangezogen , das , u . a . versilbert , beson-
ders Nickel - und ähnliche Gegenstände zu ersetzen geeig¬
net ist. TextileS Rohmaterial verarbeitende Industrien
hatten sich besonders des Papierstoffs bedient , der über -
rafchend vielseitige Verwendungsmöglichkeiten aufweist ,
sehnliches läßt sich von der Parfümerie - und Seifen -
Industrie sagen , und auch die Tüchtigkeit der die eng-
" Iche und französische Lieferung ersetzenden deutschen
und österreichischen Hersteller gewisser Metallwaren ,
-oiiouterien , Glasschliffe usw ., verdient größte An -
erkennung .

Die Beköstigung der 30 000 Meß besuch er
war in der heutigen Zeit keine leichte Aufgabe für die
« ladt Leipzig . Mit bestem Erfolge hat die städtische
^ ahrungsmittelversorgungsstelle mit dem Gastwirts -
gewerbe und dem Bäcker - und Fleischerberufe zusammen -
gewirkt, um die Beköstigung der Meßbesucher sicherzu-
stellen ; obgleich die Befriedigung der Ansprüche von
30 MW Meßbesuchern unter den herrschenden Kriegsver -
höltnissen leine leichte Aufgabe war , wurde sie zur voll-
sien Zufriedenheit gelöst . Es waren rechtzeitig bedeu¬
tende Mengen frisches Fleisch , Fische, Brot , Kartoffeln ,

" tt er. qjw . besorgt worden .
Wien yT ^ ^ sie waren mit Brotkarten versehen , ferner
bflirht Surfet in größeren Mengen nicht der Marken -

,wHr>>
""Erstehendes Mehl besorgt , so daß auch an den

fty
'

v Markenfreien Brötchen kein Mangel herrschte,
ftr. i?.le besonderen Wünsche verwöhnter Meßgäste hatten
iJ r Feinkosthandlungen gerüstet . Das Gastwirtsge -

»vewe tat sein Bestes , um im Nahmen der durch den
« rieg gezogenen Grenzen den Meßbesuchcrn hinsichtlich
"
^ Beköstigung das Leben so angenehm wie möglich zu

machen. Den Leipzigern war es ein besonderes Ver -
w 'ULen, die Mcßfreinden darüber des näheren zu be-
,„9£en' tote wir es gemacht haben , um die Ernährung

ahrend des Krieges sicher zu stellen, und man hörtevon vielen Vertretern des neutralen Auslandes , daß sie
Leipzig zur Zeit der Messe billiger lebten

als i u_.i hrer Heimat .

Buf öem Jelöe der Ehre r
gefallene Laüener .

Vaterland starben :
. Ä G o l d , ch in l d t von Durlach , Adler -

*° &ert Wagner von Berzhausen bei Durlach ,
bon Pforzheim , Rechtsanwalt

£>eis » r & X ' - Ull !> Musk . Hermann Most von
firniß ;!Cr0 ' Schuhmacher Heinr . Gärtner von Ziegel -
Wm tlÄnc

«2
®J r ? ,to- Vizewachtmeister Pfarramtskandi -

ftur -i
StbV»11 Hofman n von Siegelsbach , Land -

kirn c Kaminfeger Jakob Sohn von Gaiberg ,
Ke/i , i

Von Eberbach, Tünchermeister Joseph
Kre-isp ij'reudenberg , Reserv . Andreas K taus von
'heim wjni / ^ "teroff . Simon Schn -etöer von Jffez -
toeSr

'
m

° ®'
, Joseph Schlager von Lautenbach , Land -

groiu 5 " Bogt von Hesselbach , Ersatzreservist
® CBcr ' '*on Danner von Durbach bei 0ffenbnrg ,
Kaiir,/.

" " ehmann von 0berharmersbach , Gardist«ictufm ' . Vi ^ oeu )ainiet »uaa>, vamx-uiji
lSn0 5.V. Heinrich Jäger von Offenburg , Musk .
Trcibux ^

^ eha von Rudenberg , Ferdinand Epple von

Lt .

Nltter ües Eisernen Kreuzes.
K x e n z _ l . K l a s s c erhielt :o.® ' lerne st r

S n r ^ .-
eo

-
b " Sponeck von Neckarelz.

Unt7. n?-
'

F ' lerne Kreuz 2. Klaffe erhielten :
Sriif ,

r[ Schade von Durlach , Musk . Hermann
Mciim ft

° l; Kraben , Bierführer Franz Huber , Kauf -
l Ct Jvctnrich Wetzstein und Musk . Karl Adels -
bon Bruchsal . Stabsarzt Dr . Fritz Knau ff
Keck / Lt . d. R . Lehramtspraktikant Dr . Rudolf
Ä u t r ,_

Qtu Gymnasium zu Heidelberg , Unteroff . Ludäv .
von Mannbniin ffirfnUrpfprh . ^ niV? früh *to i 8 und
von Mannheim , Ersatzreserv . Jo >ef Lud -

stgmunb D r c y f u ß von Rastatt .

Karlsruhe , 14 März 1916 .. _
o. untfcune , J4 Marz ivsü .

siedete Ho ' bcricht . Am SamStag vormittag verab-
^ asernen '^ k.' ^'^ Vberzog einen Truppentransport im

Am Conn » ^ • ' Leibgrenadier -Regiments .
Herzog! , ,

der Großhcrzog und die Groß ,
der <&rfi !ofefi Vrfi ^ 3°° m ~ ui l c den GottesdienstSchloßkirche

schasten mit den
vom Balkon des

eni :>,p„ t VV ." «pelle des K. und
Herzog von Württem -

der Vor -
aus den

^ Nsanterix- Regi -nents F Ha^ uc öc

II dargeb ^ ck Ä
yrung brorfi !.. s,,,. , V! m Schluß
Ji iec uoii Cestcnoich aus ! Hllrrrt

Abends 8 Uhr wohnten die Grotzh. Herrschaften dem
Wohltätigkeitskonzert der Kapelle des österreichischen
Regiments in der Festhalle an .

Heute empfing der Großherzog den Geh . Legations -
rat Dr . Seyb und den Staatsminister Dr . Frhrn . v. Dusch
zum Vortrag .

: : Unfälle . An einem Neubau im Stadtteil Grün -
Winkel fiel gestern nachmittag ein Balken aus einer Höhe
von 15 Meter ab und traf einen 15 Jahre alten Maurer -
lehrling so an den Kopf, daß er eine schwere Gehirn -
erschüttcrung davontrug und in lebensgefährlich verletz-
tem Zustande ins städtische Krankenhaus aufgenommen
werden mußte . Untersuchung ist eingeleitet . — Bei in
Umbau der Bühne im Großh . Hoftheater ivurde gestern
nachmittag ein Hilfsarbeiter von einem umfallenden
Bühnenstück am Kopf erheblich verletzt, so daß auch er ins
städtische Krankenhans verbracht werden mußte .

: : Ei » Zusammenstoß zweier elektrischer Straßen -
bahirwagen erfolgte gestern nachmittag 6 .25 Uhr an der
Kreuzung von Kaiser - und Karlstraße infolge Versagens
der elektrischen Weiche. An einem der Wagen wurde die
Vorderwand der Plattform vollständig eingedrückt. Per -

sonen kamen nicht zu Schaden .

Scrichtssaal .

Uebermäßiger Gewinn .

In Groß - Biberau sollten zwei Bullen öffent -

lich versteigert werden . Zu der Versteigerung waren
22 Viehhändler erschienen. Der Bürgermeister hatte
als M i n d e st t a x e 1800 Mark aufgestellt . Es wurden
aber nur 1750 Mk. geboten und dann schwiegen die

Händler in allen Sprachen . Dazu wollte der Bürger -

Meister nicht zuschlagen und die Bullen gingen wieder
in den Gemeindestall . Mehrere Tage lang war dann
weit und breit kein Viehhändler zu sehen, bis endlich
einer von den 22, der Händler Wolf Levi aus Groß -
Biberau , kam und 1800 Mk. bot. Schnell schlug der
Bürgermeister zu und die Bullen wanderten nach Frank -
surt, wo einem Metzger 2000 Mark^ dafür abgefordert
wurden . Der Meister erstand sie schließlich für 2375
Mark , so daß , die Spesen hoch init 75 Mk. berechnet,
glatt 500 Mark verdient wurden . Die 500 Mark gingen
allerdings in 22 Teile , denn die Händler hatten einen
Ring gebildet , „Kippe gemacht" . An diese merkwürdige
Art von „ Shndizierung des Viehhandels " an sich war
strafrechtlich natürlich nikt heranzukommen , wohl aber
war der Staatsanwalt der Meinung , daß sich der Ge -
winn von 500 Mark nicht recht in Einklang bringen
lasse mit der Verordnung über den Nahrungsmittel -
Wucher . Deshalb mußte Herr Levi vor der Frank -
furter Strafkammer erscheinen. Die Verhand -
lung spitzte sich wieder auf die Frage zu : Ist bei der
Feststellung übermäßigen Gewinns die Spannung zwi -
schen Einkaufspreis und Verkaufspreis maßgebend oder
die Marktlage ? Tatsächlich entsprachen die 2375 Mark
dem Marktpreise . Der Vorsitzende präzisierte den
Standpunkt der Anklage dahin : durch das Gesetz solle
unverhältnismäßig hoher Gewinn an Gegenständen de?
täglichen Bedarfs verhindert werden . Habe ein Kauf -
mann billig eingekauft , so daß eiu unverhältnismäßig
hoher Gewinn herauskäme , wenn er sich beim Verkauf
an den Marktpreis hält , dann müsse er eben unter dem
Marktpreis verkaufen . Das Gericht inachte sich diesen
Standpunkt zu eigen und kam dementsprechend zur Ver -
urteilung des Angeklagten . Weil er den Gelvinn mit 21
anderen habe teilen müssen, erscheine eine Geldstrafe
den 150 Mark ausreichend .

Ernennungen , Wersetznngen , Jnrnl ) e-

feHnngen .
(Gehaltsklasscn TT bis K, sowie von nicht

etatmästtften Beamten .)
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Gfrufjl).

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
Bersebt : Jusiizaktuar Albert Au beim Amtsgericht

Karlsruhe zum Amtsgericht Pforzheim . — In den Ruhe -
stand versetzt: die Gerichtsvollzieher Joseph Werlang
beim Amtsgericht Philippsburg unv Adolf Wicken »
Häuser beim Amtsgericht Freiburg ihren Ansuchen
entsprechend bis zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit .

Aus dem Bereiche des Groszh . Ministeriums der
Finanzen .

Zoll - und Steuerdircktion .
Ernannt : der Postenführer Friedrich Steurer in

Gailingen und der Postenführer Vinzenz Kritzer in
Immenstaad zu Zolleumehmern . — Bersebt : der Finanz -
assistent Franz Farrenkopf in Rastatt zum Steuer -
kommissar für den Bezirk Donaueschiugen und der
Finanzassistent Heinrich Manch in Donaueschiugen
zum Steuerkommissär für den Bezirk Rastatt , der Grenz -
aufseher Emil Sauter in Weil -LeopoldShöhe nach
Weil . — Gestorben : der Steuererheber Adam Rein -
m n t h in Sulzbach ( Amt Mosbach ) am 1 . Februar 1916 ,
der Steuererheber Anton Stauch in Assamstadt am
7 . Februar 1916, der Steuererheber 5wrl H e b e r l i n g
in Nauental am 9 . Februar 1916, der Steuererheber
Christian Krug in Elsenz am 20 . Februar 1916, der
Steuerassistent Kaspar Grämlich in Villingen am
26. Februar 1916. -

Letzte Nachrichten
Petersburg , 14 . März . (W .T .B .) Der russische

Gesandte in China , Kammerherr von Krupensky , ist
zum russischen Botschafter in I a p a n er»
nannt worden .

Das Scheiter » eines italienischen Angriffes .
Berlin , 14. März . Zum Scheitern des italieni¬

schen Angriffs bei Selz heißt es im Berliner Tage »
blatt : 3>tc Italiener haben nach langem vorbeveiten »
dem Artilleriefener nunmehr auch einen Infan¬
terien n griff gegen Selz versucht. Die
österreichischen Verteidiger erwarteten den Gegner
hinter ihren Deckungen aus Steinriegeln und Sand -
sacken und eröffneten dann aus nächster Nähe ein
Schnellfeuer , in denk der Angriff scheiterte.

Kritische Lage.
London , 11 . März . (W .T .B .) Die Daily News

melden , daß im Kohlenrevier von S ii d -
Wales eine kritische Lage wegen der nichtorgani -
sierten Bergleute entstanden sei , infolge deren ver-
schiedene Bergleute am Samstag die Arbeit ein-
stellen wollten , was hoffentlich nicht nötig sein werde.

Chnrchill wieder an die Front .
Berlin , 14 . März . Nach u>em Berliner Lokal-

anzeiger ist Churchill am 12. März «n >öie Front
3 uriickgekehr t .

Der englische Dampfer „Kelbridge " versenkt.
Paris , 13. März . (Frkf. Ztg .) Dem Petit Jour -

nal zufolge brachte der Postdampfer „Dncdauinale "

von Tunis kommend nach Marseille den Koniman -
danten , sechs Offiziere nnd 26 Mann von der Be -

satzung des englischen Dampfers „ Kelbridge " ,
der am 2 . März auf der Fahrt nach der Levante von
einem deutschen Unterseeboot angegriffen nnd ver -

s e u £ t wurde . „ Kelbridge " hatte 9000 Tonnen .

Ein „geschickter Schachzug" der deutschen Diplomatie .
London, 14. März . (W .T .B .) Die Morning Post

meldet aus Washington , das von dem Grafen
Be r n st o r f s vorgestern L a n s i n g überreichte
Memorandum sei ein äußerst geschickter
S ch a ch z u g , in der Geschichte der Diplomatie eine
ganz neue Art von Propaganda , da ein offener
Appell an das amerikanische Volk gerichtet werde . —
Newyork World meint , wenn Deutschland . den Be¬
weis dafür erbringen könne, daß England seine
Ha n d e l s s ch i s f e für o f f e u f i v e Z w e ck e
■b c w a f fn e t habe, so sei es Pf l i ch t der Ver¬
einigten Staaten , energisch zu p r o t e st i e r e n.

Die griechische Antwort auf die Viervcrbands -
Forderungen .

Berlin , 14. März . Nach verschiedenen griechischen
Morgeublättern lautet die griechische Ant -
w o r t ailf die Vi e r v e r b a n d s f o r d e r n n g e n :
Die griechische Regierung gesteht in keinem Falle zu,
daß iiie mazedonischen Bahnen ausschließlich den
Zwecken des Vierverbandes dielten sollen . Ferner
wird gesagt , daß die griechische Heeresleitung es nicht
siir zweckmäßig findet , jene griechischen Truppen ,
die bei Florina und Kavalla stehen, durch andere
Truppen zu ersetzen , daß ein eventueller Versuch, die
beiden Ausgänge des Kanals von Korinth durch
Vierverbandstruppen zu besetzen , die griechische Ne¬
gierung zn iolchen Gegenmaßnahmen zwingen
würde , die das Verhältnis Griechenlands zun? Vier -
verband bedeutend stören würden . Andererseits
werde die griechische Regierung gezwungen sein,
Maßnahmen auch dann zu ergreifen , wenn die Vier -
verbanbsheeresleitnng an den zwei Ausgängen des
Kanals von Korinth sunkentelegraphische Stationen
errichten sollte.

Folge des Mangels an Schiffsraum .
Berlin , 14. März . Aus Rotterdam wird dem

Berliner Lokalanzeiger gemeldet : Run ei man
(Handelsministcr ) kündigte im Unterhanse an , Äaß
in einigen Tagen die ausländische Einfuhr von
eingemachten nnd gedörrten Früchten nach Eng¬
land verboten werden würde . Nur für griechische
Korinthen werde eine Ausnahme gemacht. Um
Schiffsraum zu sparen, werde anch in kurzem die
Einfuhr von frische m O b st aus den britischen
Kolonien beschränkt werden.

Protestversammlungeu gegen die Aushebung
Verheirateter .

Rotterdam , 13. März . (W .T .B .) Der Nieuws
Rotterdamsche Courant meldet aus London : Gestern
wurden wieder mehrere große Prot e st ver¬
sa in in l u n g e n von Tausenden unter dem Derby -
System rekrutierten verheirateten
Männer n abgehalten . In allen diesen Ver¬
sammlungen wurde gefordert , Äaß >die Unverheirate¬
ten aus den militärfreien Berufen gezoaen werden
und auch auf idie jungen verheirateten Männer die
Wehrpflicht ausgedehnt werden soll . — Die Times
schreibt , öaß Hie Kommission des Kabinetts , die
znr Erledigung dieser Fragen ernannt wurde , be¬
schlossen habe, große Gruppen von Industrien ,
die früher für miantaftbar galten , von der Liste der
militärfreien Berufe zu

'
streichen und die Ver -

heirateten auch aus den anderen Betrieben auszu -
heben. Diese Maßregeln würden ans den Einfluß
Lord Derbys zurückgeführt.

Der Judaslohn sür den Schiffsraub der Portugiesen .
Berlin , 14 . März . Nach verschiedenen Morgen -

blättern erhält Portugal als Judaslohn sür den
Lissaboner Schiffsraub von England eine An -
leihe von 300 Millionen Francs und eine
ansehnlich hohe Miete für >die Benutzung der
geraubten Danipfer , von denen übrigens 22 von 37
durch absichtliche Beschädigung der Maschinen für
lange Zeit unbrauchbar gemacht worden sind .

*

Berlin , 14. März . Das Berliner Tageblatt er-
fährt aus Lugano , daß nach Depeschen aus R i o
de Janeiro dort lärmende Kundgebungen
der Brasilianer für Portugal stattgefunden
haben. — Ein in Rom weilender portimi -"'' scher Ab -
geordneter teilte mit , daß Portugal England ein
Armeekorps für Aegypten oder einen an¬
deren Kriegsschauplatz in Afrika znr Verfügung ae-
stellt habe.

Churchills Angriff auf die eigene Admiralität .
London , 14 . März . (W .T .B .) Die Morning Post

meldet aus Washington vom 9 . d. M ., Churchills
Angriff auf die Admiralität habe dort einen
äußerst ungiinstigen Eindruck gemacht
nnd die Freunde Englands sehr entnNitigt . — New¬
york Sun bemerkt dazu, daß die b r i t i s ch e P o l i -
t i £ manchmal über das Verständnis des einfachen
Mannes gehe.

Die englische Kontrolle über die holländische Post .
Haag , IL . März . ( W .T .B . ) Der Nieuwe Courant

schreibt: Die englischen Behörden fahren unbekümmert
um die Proteste unserer Regierung fort , unser Brief -
gehe im in 8 zu verletzen . Mit der holländischen
Post , die heute hier ankam, empfingen wir verschiedene
Briefe aus den holländischen Kolonien , darunter einen
eingeschriebenen Brief , die geöffnet und mit dem Etikett
„Opened by Eens »r" versehen waren . Die Absender sind
Niederländer in Indien , die Adressaten Niederländer in
Holland . Es fällt nicht leicht, das aussprechen zu müssen,
aber der niederländische Briefverkehr
zwischen unserem Lande und seinen Kolo¬
nien steht , wie man daranS ersehen kann, unter
der regelmäßigen Aufsicht des englischen
Zensors . Seine Kontrolle gehört zu den Dienstregeln
unseres Postverkehrs . Was wir uns von unserer eigenen
Regierung nicht gefallen lassen würden , müssen wir jetzt
von den Engländern hinnehmen .

VerMiebsne Nachrichten .
DaS Tclcphon/im Unterstand . Einem mit Telephon

beglückten Unte^ tand ging die Siegesmeldung zu :
„Grodno gefallen ! " Der Horchposten war noch
ein Neuling im Fach und — vielleicht wirkte auch die
Witterung oder das „ infamichte Kanouenräuspern " etwas
mit — verstand die hocherfreuliche Nachricht noch nicht
auf den ersten Hieb . — „ Was is grod no 'gsall 'n ?

" fragte
er in seinem heimischen Dialekt . — „Grodno gefallen ! "
kam 's etwas kräftiger vom andern Ende der Sprech¬
strippe. — „Wos is ' grod nog 'fall 'n ? " echote es zurück .
Die Antwort darauf war eine nicht ganz militärische
Titulatur , die fast deu Draht zerriß . — „Ich will dir 's
buchstabieren. — Also paß mal Achtung ! " — „Z 'B 'föll ! "
— „Gulasch , Radi , Ochse, Deiwel , Nikolaus , Ofen :
Grodno gefallen . Verstanden ? " — „Z 'B 'föll ! " —
„Schluß ! " Kopfschüttelnd erzählte der Fernhorcher : Da
hob'n s

' grod wos Damisch 's g'meldt ' : D 'Gulasch und
a Radi , an Ochs und der Deisel fat 'm Nikolaus und an
Ofen sei grodno g'fall 'n . Do kennt sich der Deifi aus ! "

Heringsreichtum und Heringspreis .
Hamburg , 9 . März . Die Neue Hamb . Ztg . teilt

mit , daß in der vergangenen Woche ungeheure
H e r i u g s z ü g e im Skagerak und Kattegat g e -
fangen wurden . An einem Tage wurden von den
Heringssischern Fische im Werte von über 675 000 Mark
gefangen und glatt verkauft . Die Ware füllte 20 000
Kisten , der Preis betrug zwischen W und 24 Mk. die
Kiste ; ein im Verhältnis zu dem Ricsensang viel zu
hoher Verkaufspreis . Ein einziger Fischdampser hat
für 45 000 Mark Heringe an Bord , die das Resultat eines
einzigen Zuges waren . Seit langen Jahren ist ein der -
artiges Fangergebnis eines einzelnen Tages nicht t>age -
Wesen . Da die Nordseestürme nachgelassen haben , sind
weitere große Heringssänge und auch Sprottenfänge zu
erwarten . Leider stehen Sprotten und Heringe immer
n o ck viel zu hoch im Preise , wurden doch in Kiel
auf dem Wochenmarkte, also an der Zufuhrquelle ,
45 Pfg . für das Pfund Heringe verlangt und bezahlt .
Der Wucher fängt also schon bei der ersten Etappe an.
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§ Verlag der Mt . -Ges. Saöenia , Karlsruhe 8

Zur öle Zastenzeit unö Karwoche jj
0 empfehlen wir : Ö

* Hrtiizuiea - Andacht. 100 Stück M 4 .—, 1 Stück 10 L . 8

O Kragekieder für die Ävendaudachten in der Karwoche
Q (deutsch, mit Noten) für die Solisten . Stück 50 ^ . V-

0 Abendandachten für die Karwoche. 100 Stück M 15. — , o
0 1 Stück 20 ^ Q
0 Änteitmig zum innerliche« Aestet oder zur IZctrachtiing. $
ö 100 Stück M 2 .- , 1 Stück 5 4 - Q
0 Gine Diertelflunde vor dem ht. Sakramente . 100 Stück 0
Q M 1 .20 . Q
ö Durch alle Buchhandlungen oder direkt durch » nsert ö

Sortimentöabtcilung zu beziehen . ^
OOOC ^ OOC ^ C^ C^ aoOjOCsOOiOOjOO

Karlsruher Stanöesbuch - Auszüge .
Geburten . 9. März : Emil Heinrich , Vater Fried -

rich Dahrendorfs . Obertelegr .-Assist. ; Mathilde , Vater
Georg König , Wagenführer ; Ludwig , Vater Ludwig
Haug , Wirt . —• 10. März : Ludwig Ernst, Vater Ludwig
Milschele , Fabr .- Arb. ; Magdalene , Vater Anton Werner ,
'Polierer ; Josef Anton , Vater Dionys Braun , Masseur ;
Hermann Josef , Vater ^Fofef Schill , Steindrucker . —
12. März : Erwin nnd Helmut , Zwillinge , Vater Binzens
Grassel , Erdarbeiter ; Lilli Anna , Vater Franz GÜtle,
Wagenauffchreibcr .

Todesfälle . 11 . März : Wilhelm , alt 1 Jahr
11 Monate 13 Tage , Vater Wilhelm Weber, Blechner . —
12. März : Karol . Gönner , ohne Gew ., led., alt 78 Jahre ;
Friedrich Stephan , Steueraufseher a . D ., Ehemann ; Gg .
Pfau , Privatier , Witwer , alt 30 Jahre ; Ulrike Fränkel ,
Privat , led ., alt 76 Jahre ; Peter Schulz , Steuer -
Assistent, Ehem., alt 40 Jahre . — 13. März : Gottfried
Weber , Schmied , Witwer , alt 57 Jahre .
Beerdigungszeit u . Trauerhans erwachsener ^ erstorbenen .

Dienstag , den 14. März . 11 ^ Uhr : Ulrike
Fränkel , Priv ., DouglaSstr . 10 (Feuerbestattung ) . —
%3 Uhr : Karoline Gönner , Privatiere , Wilhelmstraße
44 . — 3 Uhr : Friedrich Stephan , Steueraufseher a . D .,
Hans Thomastmbe 3. - 5 Uhr : Georg Pfau , Privat -
mann , Erbprinzenstr . 32.

Auswärtige Gestorbene.
Ettlingen : Alois L a u i n g e r, 75 Jahre alt . $

Schöll bronn : Kreszentia Launiger geb. Neu -
maier , ttg Jahre alt . -jc H a u f e n a . d . M . : Frau
Löwenwirt E n g l e r Luise geb. Faller , 36 Jahre alt . *
Baden (Lichtental ) : Bernhard Heck , Landwirt . 75
Jahre alt . * Immenstaad : Wilh . Pfleghar ,
Kapellmeister , 04 Jahre alt . if . Waldshut : Fridolin «
Tröndle geb. Amann , 70 Jähre alt . + Allmends -
Hofen : Frau Schloßgärtner Stehle Katharina geb.
Fischer, 70 Jahre alt .

„ Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt sich
am Vaterlande ."

„ Wer Hafer , Mcugkorn , Mischfrucht , worin

sich Hafer befindet , oder Gerste über das gesetz-

liche zulässige Maft hinauö verfüttert , versündigt
sich am Vaterlande ."

C . M .
Heidelberg , ad St . Annarn fer . IV. die 13 . Mart .

Aur geff . Meachtung ?

Die verehrl. Bezieher in Karlsruhe , Durlncb, Ettlingen
und Beiertheim , welche auf den VierteljahrSwcchiel umziehen,
bitten wir dringend um Angabe der neuen Wohnung auf

untenstehendemZettel

WohnungSveräudernng .
Vor« und Zuname : —

Bisherige Wohnung -

Jetzige Wohnung : - - -Straße

CZL. * Sinterhau».Nr Stock

Tag des Umkugs :

Unsere Trägerinnen in obengenannten Orten sind ver -

pflichtet , jede Veränderung durch Umzug, wie auch Neu-

bestellungen jederzeit entgegenzunehmen.
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Rheumatische Schmerzen, Hexenschuß ,
Reißen, tu Apotheken FI. M1 .40 ; Doppeiii. M 2,40 .

Kath . Männerverein der Weststadt.

Unser langjähriges , liebes Mitglied , Herr

Hans Diliger
Kaufmann

ist im Kampfe für das Vaterland den Helden¬
tod gestorben .

Derselbe war früher im Vorstand und als
Schriftführer des Vereins tätig nnd hat sich
durch tatkräftige Unterstützung unserer Be¬
strebungen viele Verdienste erworben . Ein
offener, ehrlicher Charakter , ein überall gern
gesehener Freund und Gesinnungsgenosse ist
uus entrissen worden .

Wir bitten , dem Genannten ein dankbares
Andenken zu bewahren und ihm das Almosen
des Gebetes zu schenken .

In der St . Bonifatiuskirche wird am
Montag , den 20. 1 . Mts . , vormittags 7 Uhr ,
eine hl . Messe für den Heimgegangenen gelesen ,
an der unsere verehr ! . Mitglieder zahlreich teil¬
nehmen wollen .

Karlsruhe , den 14. März 1916.
Der Vorstand .

905

hat ihr e Kassenstunden nunmehr festgesetzt auf

Werktags vorm . 8 bis 12 Uhr
= 822 und nachm . 2 bis xh6 Uhr .

Großer Zesthallefaal Karlsruhe.
Donnerstag , 16 . März 1916 , abends 8 1/, Uhr

öes Herrn vizeaömkrals z . v . ^
über

„Caglanös Willtür und bis-
herige Allmacht zur See ".
ttarlcn z» 1 Mk. für die erste» 8 Reibe » Saalmitte

. „ 50 Pfg . für die weiteren 8 Reihen Saalmittc
„ „ 50 „ , „ erste Reihe der vorderen untere « Galerie
« n 50 » r, „ « ,, „ ganzen oberen Galerie

erhältlich vom 13. d. M . ab in den Musikalienhandlungenvon Docrt
» nd Müller .

Der Zutritt zu alle» übrigen Plätzen steht jedermann unentgeltlich frei ,
Die Reineinnahme stießt je znv Hälfte der städtischen

HricgSfnrsorgc und dem Rotc » Kreuz zu. 863

Per Verband der Deutscht, »msvereine .

Tierschutzverein Karlsruhe
Geschäftszimmer : Sophienstrasse 15.

Sprechstunden : Mittwochs und Samstags 12 —1/9 1 Uhr .
Zusammenkunft ieden 2ten Mittwoch im Monat :
Vier Jahreszeiten , Hebelstrasse 21, Nebenzimmer,

7»9 Uhr abends .

Städtisches Nchrungsmittelamt.
Wir verkaufen am Mittwoch nachmittag 2 Uhr

in der alten Gewerbeschule , Ecke Kreuzstr. und Zirkel ,

schönes Sanerkrant ,
aus Filderkraut in städtischer Küche geschnitten, das Pfund
zu 13 Pfg . 908

Betmmtmachnng .
Stadt . Wetall

'
annahmestell

'e^
Kartstraße 30 .

Die Haushaltungsvorstände , deren Itanie mit I>i, O ,
t », Q oder R beginnt, werden aufgefordert, ihre Haus-
haltungZgegenstäude an folgenden Tagen abzuliefern, und
zwar die Haushaltlingsvorstände mit Anfangsbuchstaben

N , O , P it . am Mittwoch , den
15 . und Donnerstag , den Itf * März ,

K am Freitag , den 17 ♦ und
Samstag , den 18 . März .

Karlsruhe , den 13 . März 1916 . %4
Das Bürgermeisteramt .

Eine Dornehme
lllillllilllllillllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllHlllillllllillliiii )

Tages - Zeitunq
eines der ältesten deutschen Blätter überhaupt und des

Ihre ausgedehnten Verbindungen mit amtlichen Instanzen
und Vertretern der gesamten Oeistesroelt in der ersten
Reihe der führenden Organe . Ihre „Llterarlsdie
Beilage " referiert über alle bedeutenderen Erscheinungen
des deutschen Büchermarktes . Die Unterhaltungs - Beilage
„Lueglnslond " bringt spannende Romane und Feuilletons
* * * aus bewährten Federn . ♦ + +

Preis pro Quartal Mk . 4.20 . Probelieferung auf Verlangen 4 Wochen
♦ t gratis . Alle Postanstalten nehmen Bestellungen entgegen . * *

Mitteldeutsche Creditbank
Filiale Karlsruhe

Kapital und Reserven : M . 69000 000
Vermittlung aller Bankgeschäfte .

789

Jg . Herr oder » och ein Schüler
findet sehr gute 888

Pension
»n feiner kath . Familie . Nnf Wunsch >
Familiena « ichl » h, Beaufsichtigung ,
event . Nachhilfe . Angebote unter
874 an die Geschäftsstelle d . Bl.

Gicht , Reissen ist Dr Bufleb's
australisches Eucalyptusöl unent¬

behrlich , ä Fl . Mk. 1 .10.
Bei : Apotheker M. Straus , Drogerie
Straus in MGhlburg, Hardtstr . 21 .

Stutz -Flügel
und Pianos

von Feuricli n . Lipp , empfiehlt
billigst der Alleinvertreter

•loh * . Sclilaile
Karlsrahe , Douglasstr . 24

neben der Hanptpost .
871

zoffmann
Studenten :

NiklmtS
Natha >1»<I

iermamt , St >

^rHyerjog ! . Hostheater
zu Karlsruhe .

Dienstag , den 14 . März 1916.
48 . Vorstellung der Abteil . A (rote

Starten ) .

Hoffmaillls Eruihlniigen .
Phantastische Over in 3 Akten, einen«
Vor - und Nachspiel, mit Benutzung
der E . Th . A. Hoffniannschen Novellen
von Jules Barbier . Mufik von I .

Offenbach.
Viusikalische Leitung - W . Schivepi' e .
Szenische Leitung - Peter Dumas .
Personen deö Vor - und Nachspiels :

Hans Stewert

M. Bruntsch
E . Kalnbach

erinann , @tubent I . Grötzinger
Lutter , Wirt Fritz tzancke .

Ttudenten . Aufwlirter .
Zeit : Anfang d. 19. Jahrhunderts .

Personen der Oper '
Hoffmann Hans Sieivert
Nmaus M . Bruntsch
Olympia , ein Automat M. v . (Smft
Giulietta „ „
Antonia , Crespels Tochter „
Coppelius .Brillenhändler M .Buttner
Dapertutto , Kapitän „ „
Doktor Mirakel , „
Cochenille, Spalanzanis

Diener P . Miller
Pitichinaccio „ „
Franz . Crespels Diener ,, „
Gpalanzani , Prof .d .Phnsik H .Bussard
Schlemihl Jan van Gorkon ,
Crespel , ein alter

Musiker G . Hagedorn
Eine Stimme M . Bruntsch

Gäste, Lakaien , Gondoliere .
Zeit : Ende des 18 . und Ansang des

19 . Jahrhunderts .
Ansang - halb 8 Uhr.
Ende i nach 10 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon l . Abtl . Mk.
6 .— Sperrsitz I . Abtl ., Mk . 4 .60 usw .

Kommunion Zettel
"
Wir gestatten uns , die hochwürdige Geistlichkeit

anf unsere Kommunion - Zettel aufmerksam zu
machen . Dieselben werden in verschiedenen

Darstellungen
ohne und mit Ablassgebet au! der Rückseite

und Eindruck des Namens der Pfarrei oder der
Kirche und der Jahreszahl hergestellt .

.Badenia '
, A.-G . fürVerlag u . Druckerei

Karlsruhe , Adlerstrasse 42.

Karlsruhe , Eingang Ettlingerstr .
bei der Schwimmhalle . 82

Halb -, Sitz - f Fuss - und Wechsel¬
bäder . Duschen , Wickel
(Packungen ) und Massagen ,
Dampf - und Heisslnft -Kasten -
bäder etc .

Damenbadezeit : , Montag und
Mittwoch vorm . ' /*8 — 1 Uhr
und Freitag 3 —8 Uhr . "

Herrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit , Samstags bis abends
9 Uhr , Sonntags nur vor¬
mittags 8—12 Uhr . " 3228

Mittags 1 — 3 Uhr geschlossen .

Ratin
Bestes Mittel gegen Ratten

IHäuse und Hamster .
Amtlich kontrolliert , gegen

Hanstiere unschädlich ,
liegen Mäuse M, 1 .65
gegen Ratten x 2 .75

die Flasche .

Rat in - Vertrieb
Hann ! um in 10 »,
Gontardstrasse 29 . b

Sende » Sie ,
weil nötig ,

ins
Feld :

Trockeu - Ci
Trockenmilch
DSrrgemÄse
Kakaowiirfel
Teetabletten
Trockenobst
Südfrüchte
Bouillonwürfel
Suppenwürfel
Rutzuährmittel

?c . 402

Reformhaus

Nenbert ,
Kaiserstraße 122 .

gebraucht , sowie ein kleines Har -
moii in m verkauft billig 874

Odeon . Haus
Karlsruhe , Kaiserstrasse 187.

Vereinsbank Karlsruhe
eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Hierdurch laden wir die verehrlichen Mitglieder zu der

Donnerstag , den 23 . März 1916
abends 67 ? Uhr

im grossen Saale «ler , ,Eintracht " stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
ergebenst ein .

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Geschäftsberichts für 1915.
2 . Genehmigung der Bilanz und Erteilung der Entlastung a»

den Vorstand .
3 . Beschlnssfassung über die Verwendung des Reingewinns .
4. Wahl in den Anfsichtsrat , und zwar für die nach de»

»tatntengemässen Bestimmung ausscheidenden Herren Ludwig
Anselment , Fr . Hoepfner , Adolf Wilser , welche wieder wähl¬
bar sind und für den verstorbenen Herrn Adolf lleess .

Anträge , über welche in der Generalversammlung Besehluss
get'asst werden soll , wolle man bis spätestens 18. Milrz d . J . bei
dem unterzeichneten Aufsichtsrat einreichen .

Die Bilanz , die Gewinn - und Verlustrechnung und der Geschäfts¬
bericht liegen vom 16. März d . J . ab in dem Geschäftslokale der
Genossenschaft zur Einsicht der Genossen auf und kennen im Ab¬
druck in Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den 8. März 1910 . 903

Der Anfsichtsrat der Vereinsbank Karlsruhe
eingetrag . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Adolf Wilser , Vors ' tzender.

Verlag der A .-6. „Bafeiia" Karlsruhe
Für die praktische See' sorge !

Ia unserem Verlage ist sieben erschienen :

Meine Vorsätze
im * ein ehrtet ! . bellen !

Mit kirchlicher Druckerlaubnis .
24 ° 4 Seiten mit farbigem St . Michael -Bild , 2 . Auflage -
(5. —15. Tausend ) . 1 Sliick 6 Pfg ., ab 100 tück ä 5,5 Pfg ,

ab 500 Stück a 5 Pfg . , ab 1000 Stück ä 4,6 Pfg .
(Bisheriger Absatz 5000 Stück .)

Jeder Seelsorger wird mit Frenden nach diesen „Vorsätzen "
greifen und sie sowohl in der Katechese , wie auch zur Mit¬
gäbe ins Leben bei der Schulentlassung , o ler Entlassung aus
der Christenlehre bezw . Wogifang in ilie Fremde verwendenPräsides von Jugend -Verctnen »efrrf 5Wr- ajr,
„Vorsätze " hingewiesen ,

Gas - imd Strom -Bezug .
Wir erlaube» uns darauf aufmerksam zu machen, daß

es bei der außergewöhnlich großen Zahl von Anflräqen, die
jeweils auf 1 . April (Umzugstermin) bei uns einlaufen, im
Interesse einer rechtzeitigen Erledigung derselben dringend ge-
boten erscheint , daß Anträge ans Aenderungen der Gas -
leiinngen , Ansstellunff, Entfernung oder Uebernahine von
Gasmessern , Gasaniomaien nnd Elekiriziiätszählern
möglichst frühzeitig , spätestens aber 3 Tage vor dem Wohnungs¬
wechsel , bei uns eingereicht werden . Anträge auf Aenderung
von elektrischen Installationen ( einschließlich Beleuchwngs-
körpern ) wollen möglichst frühzeitig an die für solche Arbeiten
zugelassenen Jnstallationssirmen gerichtet werden. sos

Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich so bald
als möglich davon überzeugen , ob in den zu beziehenden
Räumen die Gaseinrichtungen, bezw . elektrischen Einrichtun?en ,
so getroffen sind, daß der erforderliche Gasmesser, Münzgas -
meffer oder Elektrizitätszähler jederzeit aufgestellt werden kann .

Es kommt sehr häufig vor, daß bei Aufstellung der
Gasmesser der Anschluß im Keller fehlt oder nur teilweise fertig-
gestellt ist, und daß beim Anschluß des Münzgasmessers die
erforderlichen Träger nebst Brett nicht vorhanden sind . Da
diese Arbeiten unabhängig von der Aufstellung der Gasmesser
bezw. Münzgasmesser jetzt schon ausgeführt werden können,
empfiehlt es sich, diesbezügliche Anträge umgehend bei uns
einzureichen, damit beim Einzug eine Verzögerung in der
Aufstellung der Gasmesser bezw . Münzgasmesser nicht eintritt .
Städt . Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerke .

Verlag der A.-G . „Badenia " Karlsruhe.
Soeben ist erschienen und durch uns zu beziehen :

Johannes Rohrwasser
I . Pfarrkiirat an St . Michael in

Karlsrnhe - Beiertheim
(f 17 . Dez . 1915).

1. Lebensbild . 2 . Kirchenbenediktion . 3 . Beerdiguugsfeier .
4 . Baubeschreibung der neuen Michaelskirche .

8° . 40 Seiten mit Bildnis brosch . 50 Pfg .
— Der Erltts ist fttr einen wohltätigen Zweck bestimmt . —

Dr .Wirz , Homöopath . Arzt
===== Karlsruhe
Georg -Friedrichstr . 2 , II . Stock -

Sprechstunden : morgens 9—10 , nachm . 2— 3 Uhr<
Selbstverfa8ste Broschüren : 7b

„Nervosität " Mk. 1 .50 . „ Diagnose aus den Augen " 11k . 2.— .

Spezialbehandlung von Gicht , Magen - , Nieren -, Harn - und Leberieiden
Kinder - und Frauenleiden . ——— ——
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